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MITTEILUNGEN ÜBER TEXT I L - INDUSTRIE 3

Gesamtüberblick über die Baumwollindustrie Großbritanniens während des Krieges 1939-1945

Das britische Baumwollbewirtschaftungsamt — Cotton
Control — lüftete vor kurzem den Schleier der die Tätig-
keit der britischen Baumwollindustrie während des Krie-
ges 1939—1945 umgab. Im Nachstehenden sollen einige
Details aus dem bis kürzlich sorgsam gehüteten Geheim-
nis besprochen werden, wobei ein Vergleich mit den Ver-
hältnissen aus der Vorkriegszeit, und zwar mit dem Jahre
1937, gezogen wird, als dem Jahre, in welchem die wirt-
schaftliche Prosperität Großbritanniens, wie sie sich in
der letzten Vorkriegsperiode entwickelt hatte, noch nicht
von der politischen Unruhe beeinflußt war, welche den
kontinentaleuropäischen Ereignissen des Jahres 1938 folgte

Im allgemeinen beruhen die Vorkriegsangaben nicht
genau auf der gleichen Basis, auf welcher die Statistiken
des Cotton Control aufgebaut sind. Die nachstehenden
offiziellen statistischen Angaben stellen jedoch einen
Versuch dar, die Daten, welche der Produktionszählung
und des Ärbeitslosenversicherungsamtes entstammen, so
zu verarbeiten, daß sie den Vergleich mit der Vorkriegs-
zeit auf breiter Basis gestatten. Diese Verarbeitung
wurde vom Board of Trade (Handelsministerium) vorge-
nommen. Die Daten lassen jedoch keine genügende
Möglichkeit zu definitiven Schlüssen hinsichtlich der wäh-
rend des Krieges entstandenen Veränderungen betreffs
der Arbeitsleistung je Arbeitskraft im Vergleich zur Vor-
kriegs-Arbeitsleistung zu.

Arbeitskräfte und Beschäftigung
In bezug auf die in der nachfolgenden Tabelle ange-

führten Beschäftigungsziffern muß hervorgehoben werden,
daß sich die Angaben des Cotton Control auf die
Arbeitskräfte beziehen, die tatsächlich an einem ge-
gebenen Tage bei der Arbeit waren. Dies bedeutet, daß
diese Angaben niedriger sind als die tatsächlichen Ver-
hältnisse waren, denn sie schließen alle jene Arbeiter
und Arbeiterinnen aus, welche an dem Stichtage von der
Arbeit abwesend waren.

Der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte weitete sich
in beiden Hauptzweigen der Baumwollindustrie aus, doch
belief sich jener der männlichen Arbeitskräfte auf un-
gefähr 33 o/o in der Spinnerei- und Zwirnereibranche,
und auf rund 30"/o in der Webereibranche.

Arbeitskräfte in der Baumwollindustrie *)

Spinnerei- und Zwirnerei") Weberei §)

1937
1940
1941
1942
1943
1944
1945")
1945*)

Arbei-
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Arbei-
ferin-
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|

Ins-
gesamf

in Tausenden

68 108 176

39.9
35.9
34 2
32 8")
32.3
31.7

77.9
71.8
69.7
66.3")
62.5
62.8

1178
107.6
104.0
99 1")
94.8
94.5

Hlevon In der
Spin- I Zwir-
nerei | nerei

in Tausenden

91.0
82.5
79.5
75.9")
72.6
72.4

26.8
251
24.5
23.2
22.2
22.1

Arbei-
ter

Arbei-
ferin-
nen

Zu-
sam-
men

in Tausenden

62 125 187

33.2
31.1
29.5
28.9
28 6
28.95

75.0
71.7
69.3
67.9
63.9
66.95

108 2
102 8
98 7
96.8
92.5
95.9

*) einschließlich Bureau- und Leitungspersonal
*) bezieht sich auf die Baumwoll- und Baumwollabfallbranchen, ein-

schließlich jener derVerarbeitung von gesponnenem Rayon. Zwischen
1943 und 1944 ergab sich als Folge einer Modifikation in der Auf-
Stellung der Spinnstatistiken eine Reduktion von ungefähr 1000
Arbeitskräften in den neuen Angaben.

§)= einschließlich Rayon- und Nylonweberei
') Ende Januar
*) Ende Juni.

Vorstehender Tabelle ist zu entnehmen, daß derprogressive
Rückgang in der Anzahl der Arbeitskräfte während der
Kriegsjahre — bedingt durch die intensivere Mobilisie-
rung und Einstellung von Arbeitskräften in die ausge-
sprochenen Kriegsindustrien — ununterbrochen vor sich
ging, und teilweise auch auf die ersten Wochen nach Ab-
Schluß des Krieges in Europa übergriff.

Der Maschineneinsatz

Die Anzahl der tätigen Spindeln und Webstühle ging
während des Krieges natürlich stark zurück, auch im Ge-
folge der Zusammenlegungen von Betrieben, die Ende
1941 abgeschlossen war. Die in der folgenden Tabelle
für 1941 eingesetzten Zahlen beziehen sich tatsächlich
nur auf das letzte Viertel von 1941 und geben somit
die Lage nach erfolgter Zusammenlegung wieder. Der
Tabelle ist ferner zu entnehmen, daß die Anzahl der
tätigen Spindeln als ein prozentualer Anteil der Gesamt-
heit der Spindeln angegeben ist, die in im Betrieb be-
Endlichen Werken vorhanden war. Trotz diesem Um-
stand sind die prozentualen Anteile für die späteren
Kriegsjahre niedriger als für 1940 oder 1937. In diesem
Zusammenhang wird hervorgehoben, daß der zeitweilige
Rückgang in der Produktion in erster Linie durch die
Reduktion der Arbeitskräfte in im Betrieb verbliebenen
Werken während und nach der Zusammenlegung be-
dingt wurde, und weniger durch die zeitweise Vermin-
derung in der Anzahl von Spindeln.

Der Maschineneinsatz

1937
1940
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1945 *)

£ Anzahl der fäfigen
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in Millionen 7»
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7«
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Tau-
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183
11.7»)
10.3
9.7
9.2
9.0
9.3
8.9

8.9
6.2»)
5.9
5.7
5.4
5.1
54
5.2

39.3
31.8
21.1»)
19.2
18.1
17.3
16.7
17.4
16.7

89
81
80 »)

79
75
71

68.5
71.5
68.5

2.31
2.29
2.23
2.20
2.18
2.14

76
75
73
72
72
70

370
293")
228
225
225
211
218.5
219

^a»Je/s«ac//r/c///e«

ß) außschlleßlich Abfallspindeln, von welchen während des Krieges
rund 500,000 tätig waren; vor Oktober 1941 wurde die geringe Anzahl
von Zellwoll- und Gemischspindeln ebenfalls nicht eingeschlossen.

®) als Aequivalent wurde eine Ringspindel 1*/» Mulespindeln an-
genommen.

') Prozentualer Anteil der tätigen Spindeln in der Gesamfanzahl der
Spindeln die sich in im Betrieb verbliebenen Werken befanden»

®) in der Stoffproduktion aus Baumwolle, Baumwollabfall, Rayon und
Nylon,

") nur für die letzten drei Monate des Jahres (nach erfolgter Kon-
zentration)

*) Ende Januar
•) Ende Juni,
") Ende Mai. Im ersten Halbjahr 1945 war im Mai der Maschinenein-

satz am größten, mit Ausnahme bei den Zwirnspindeln (wo er seine
größte Höhe mit 2,190,000 Spindeln im Februar und März erreichte)
und der Webstühle, bei welchen die größte Anzahl — 220,000 tätige
Webstühle — im April erreicht wurde.

(Schluß folgt)

Ausfuhr von Kunsfseidengeweben nach Deutschland.
Im Jahr 1943 ist unter den an der Ausfuhr von rohen
Kunstseidengeweben nach Deutschland in Frage kommen-
den Verbänden eine Preisvereinbarung abge-
schlössen worden, der sich die an diesem Geschäft
beteiligten Fabrikations- und Exportfirmen angeschlos-
sen hatten. Für die Durchführung und Kontrolle dieser

Vereinbarung wurde in Zürich eine „Zentralstelle
für die Ausfuhr von Kunstseidengeweben"
geschaffen und deren Leitung Herrn Dr. A. Boßhardt
übertragen. Mit dem Aufhören der Ausfuhrmöglichkeiten
nach Deutschland ist der Zweck der Zentralstelle hin-
fällig geworden und die Preisvereinbarung ist auf Ende
Dezember 1945 aufgehoben worden.
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